
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,    
    
zur Unterstützung Ihrer täglichen Arbeit mit Rigips Produkten und Syzur Unterstützung Ihrer täglichen Arbeit mit Rigips Produkten und Syzur Unterstützung Ihrer täglichen Arbeit mit Rigips Produkten und Syzur Unterstützung Ihrer täglichen Arbeit mit Rigips Produkten und Sysssstemen soll ditemen soll ditemen soll ditemen soll die-e-e-e-
ses „Technik aktuell“ Ihnen einige wichtige Erläuteruses „Technik aktuell“ Ihnen einige wichtige Erläuteruses „Technik aktuell“ Ihnen einige wichtige Erläuteruses „Technik aktuell“ Ihnen einige wichtige Erläuterunnnngen zum Umgang mit den gen zum Umgang mit den gen zum Umgang mit den gen zum Umgang mit den                     
Rigips Rigips Rigips Rigips ---- Verwendbarkeitsnachweisen zur Ertüch Verwendbarkeitsnachweisen zur Ertüch Verwendbarkeitsnachweisen zur Ertüch Verwendbarkeitsnachweisen zur Ertüchtigung von historischen Decken gtigung von historischen Decken gtigung von historischen Decken gtigung von historischen Decken geeeeben.ben.ben.ben.    
    
Tragende Decken im Bestand, an die brandschutztechnische AnfordTragende Decken im Bestand, an die brandschutztechnische AnfordTragende Decken im Bestand, an die brandschutztechnische AnfordTragende Decken im Bestand, an die brandschutztechnische Anfordeeeerungen gestellt rungen gestellt rungen gestellt rungen gestellt 
werden, müssen in der Regel sowohl einer Brandbeawerden, müssen in der Regel sowohl einer Brandbeawerden, müssen in der Regel sowohl einer Brandbeawerden, müssen in der Regel sowohl einer Brandbeannnnspruchung von der Deckenuntespruchung von der Deckenuntespruchung von der Deckenuntespruchung von der Deckenunter-r-r-r-
seite, als auch von der Deckenoberseite widerstehen. Erreiseite, als auch von der Deckenoberseite widerstehen. Erreiseite, als auch von der Deckenoberseite widerstehen. Erreiseite, als auch von der Deckenoberseite widerstehen. Erreicht die Bestandsdecke acht die Bestandsdecke acht die Bestandsdecke acht die Bestandsdecke alllllein lein lein lein 
nicht die geforderte Feuerwidernicht die geforderte Feuerwidernicht die geforderte Feuerwidernicht die geforderte Feuerwidersssstandsdauer, so kann man diese durch eine zusätzliche tandsdauer, so kann man diese durch eine zusätzliche tandsdauer, so kann man diese durch eine zusätzliche tandsdauer, so kann man diese durch eine zusätzliche 
UUUUnnnnterdecke/Deckenbekleidung aus Brandschutzplatten in Verbindung mit der Rohdterdecke/Deckenbekleidung aus Brandschutzplatten in Verbindung mit der Rohdterdecke/Deckenbekleidung aus Brandschutzplatten in Verbindung mit der Rohdterdecke/Deckenbekleidung aus Brandschutzplatten in Verbindung mit der Rohde-e-e-e-
cke bzw. durch oberhalb angeordnete Trockenestrichelemecke bzw. durch oberhalb angeordnete Trockenestrichelemecke bzw. durch oberhalb angeordnete Trockenestrichelemecke bzw. durch oberhalb angeordnete Trockenestrichelemennnntetetete    ertücertücertücertüchthththtiiiigen.gen.gen.gen.    
    
Auf Auf Auf Auf Grundlage der Grundlage der Grundlage der Grundlage der allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse Pallgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse Pallgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse Pallgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse P----3107310731073107////2523252325232523----MPA BS MPA BS MPA BS MPA BS 
vom 03.04.2006 vom 03.04.2006 vom 03.04.2006 vom 03.04.2006 in Verbindung mit Pin Verbindung mit Pin Verbindung mit Pin Verbindung mit P----3481/37553481/37553481/37553481/3755----MPA BSMPA BSMPA BSMPA BS vom 31.01.2006 vom 31.01.2006 vom 31.01.2006 vom 31.01.2006, , , ,         
PPPP----3117/45663117/45663117/45663117/4566----MPA BS vom 17.02.2006 und PMPA BS vom 17.02.2006 und PMPA BS vom 17.02.2006 und PMPA BS vom 17.02.2006 und P----3117/11783117/11783117/11783117/1178----MPA BS vom 19.09.2003MPA BS vom 19.09.2003MPA BS vom 19.09.2003MPA BS vom 19.09.2003 wollen  wollen  wollen  wollen 
wir wir wir wir Ihnen Ihnen Ihnen Ihnen mit folmit folmit folmit folgen Themen gen Themen gen Themen gen Themen helfenhelfenhelfenhelfen    diese Frage zu beantworten:diese Frage zu beantworten:diese Frage zu beantworten:diese Frage zu beantworten:    
        
Wie kann ich „meine“ vorhandene Bestandsdecke brandschutWie kann ich „meine“ vorhandene Bestandsdecke brandschutWie kann ich „meine“ vorhandene Bestandsdecke brandschutWie kann ich „meine“ vorhandene Bestandsdecke brandschutzzzztechnisch autechnisch autechnisch autechnisch auffffwerten?werten?werten?werten?    
    

1.1.1.1.    Bestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) HolzbalkendBestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) HolzbalkendBestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) HolzbalkendBestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) Holzbalkendeeeecken cken cken cken 
nach DIN 4102nach DIN 4102nach DIN 4102nach DIN 4102----4:19944:19944:19944:1994----3333    

Seite 2Seite 2Seite 2Seite 2    

2.2.2.2.    Lösungsschritte bei BrandbeanLösungsschritte bei BrandbeanLösungsschritte bei BrandbeanLösungsschritte bei Brandbeanspruchung von uspruchung von uspruchung von uspruchung von unnnntentententen    Seite Seite Seite Seite 3333    
2.12.12.12.1    Zuordnung der DeckenbauartZuordnung der DeckenbauartZuordnung der DeckenbauartZuordnung der Deckenbauart    SeiteSeiteSeiteSeite    3333    
2.22.22.22.2    Ermittlung Ermittlung Ermittlung Ermittlung der der der der BeplankungsdickeBeplankungsdickeBeplankungsdickeBeplankungsdicke    SeiteSeiteSeiteSeite 7 7 7 7    
2.32.32.32.3    Bestimmung der LastBestimmung der LastBestimmung der LastBestimmung der Lastklasseklasseklasseklasse    SeiteSeiteSeiteSeite 9 9 9 9    
2.42.42.42.4    Auswahl der Art der MetallunterkonstruktionAuswahl der Art der MetallunterkonstruktionAuswahl der Art der MetallunterkonstruktionAuswahl der Art der Metallunterkonstruktion    SeiteSeiteSeiteSeite 9 9 9 9    
2.4.12.4.12.4.12.4.1    Direkt befestigte DeckensystemeDirekt befestigte DeckensystemeDirekt befestigte DeckensystemeDirekt befestigte Deckensysteme    SeiteSeiteSeiteSeite 10 10 10 10    
2.4.22.4.22.4.22.4.2    Deckensystem mit GrundDeckensystem mit GrundDeckensystem mit GrundDeckensystem mit Grund---- und Tragprofil und Tragprofil und Tragprofil und Tragprofilenenenen        SeiteSeiteSeiteSeite 11 11 11 11    
2.4.32.4.32.4.32.4.3    Deckensystem mit niveaugleicheDeckensystem mit niveaugleicheDeckensystem mit niveaugleicheDeckensystem mit niveaugleichen CDn CDn CDn CD----GrundGrundGrundGrund---- und Tragprofile und Tragprofile und Tragprofile und Tragprofilennnn    SeiteSeiteSeiteSeite 12 12 12 12    
2.4.42.4.42.4.42.4.4    Deckensystem mit niveaugleicheDeckensystem mit niveaugleicheDeckensystem mit niveaugleicheDeckensystem mit niveaugleichen UAn UAn UAn UA----GrundGrundGrundGrund---- und CD und CD und CD und CD----TragprofTragprofTragprofTragprofiiiilelelelennnn    SeiteSeiteSeiteSeite 13 13 13 13    
2.4.52.4.52.4.52.4.5    WeitspannträgerWeitspannträgerWeitspannträgerWeitspannträger----DeckensystemeDeckensystemeDeckensystemeDeckensysteme    SeiteSeiteSeiteSeite 1 1 1 14444    
3.3.3.3.    Lösungsschritte bei Brandbeanspruchung von Lösungsschritte bei Brandbeanspruchung von Lösungsschritte bei Brandbeanspruchung von Lösungsschritte bei Brandbeanspruchung von obenobenobenoben    Seite Seite Seite Seite 16161616    
4.4.4.4.    Bestimmungen für die AusführungBestimmungen für die AusführungBestimmungen für die AusführungBestimmungen für die Ausführung    SeiteSeiteSeiteSeite 17 17 17 17    

    

    
    
Viel Erfolg bei der AnwendungViel Erfolg bei der AnwendungViel Erfolg bei der AnwendungViel Erfolg bei der Anwendung    

    

    
Peter Wachs                                                                 Jens Förster 
Objektberater VL Mitte                                           Techniker VLR 06 

Technik aktuellTechnik aktuellTechnik aktuellTechnik aktuell    

Brandschutztechnische Ertüchtigung                           Brandschutztechnische Ertüchtigung                           Brandschutztechnische Ertüchtigung                           Brandschutztechnische Ertüchtigung                           
von Bvon Bvon Bvon Beeeestandsdecken (Sanierungsdecken)standsdecken (Sanierungsdecken)standsdecken (Sanierungsdecken)standsdecken (Sanierungsdecken)    
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Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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1.  1.  1.  1.  Bestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) Holzbalkendecken Bestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) Holzbalkendecken Bestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) Holzbalkendecken Bestandsdecken der Bauart I bis III und (IV) Holzbalkendecken 
nach DIN 4102nach DIN 4102nach DIN 4102nach DIN 4102----4:19944:19944:19944:1994----00003333    

    
In In In In DIN 4102DIN 4102DIN 4102DIN 4102----4: 19944: 19944: 19944: 1994----00003 Abschnitt 6.5 (Feuerwiderstandsklassen von Stahlträger3 Abschnitt 6.5 (Feuerwiderstandsklassen von Stahlträger3 Abschnitt 6.5 (Feuerwiderstandsklassen von Stahlträger3 Abschnitt 6.5 (Feuerwiderstandsklassen von Stahlträger---- und  und  und  und 
Stahlbetondecken mitStahlbetondecken mitStahlbetondecken mitStahlbetondecken mit Unterdecken)  werden genormte Deckenbauarten b Unterdecken)  werden genormte Deckenbauarten b Unterdecken)  werden genormte Deckenbauarten b Unterdecken)  werden genormte Deckenbauarten beeeeschrieben. schrieben. schrieben. schrieben. 
Die Feuerwiderstandsfähigkeit gilt für von unten (Unterseite der Die Feuerwiderstandsfähigkeit gilt für von unten (Unterseite der Die Feuerwiderstandsfähigkeit gilt für von unten (Unterseite der Die Feuerwiderstandsfähigkeit gilt für von unten (Unterseite der Unterdecke) Unterdecke) Unterdecke) Unterdecke) oder oder oder oder 
von von von von oben oben oben oben ((((Oberseite der tragenden Decke) mit Brandlast beaufschlagteOberseite der tragenden Decke) mit Brandlast beaufschlagteOberseite der tragenden Decke) mit Brandlast beaufschlagteOberseite der tragenden Decke) mit Brandlast beaufschlagte Decken. Die  Decken. Die  Decken. Die  Decken. Die 
Decken werden nach folgenden KonstDecken werden nach folgenden KonstDecken werden nach folgenden KonstDecken werden nach folgenden Konstruktionsmerkmalen unteruktionsmerkmalen unteruktionsmerkmalen unteruktionsmerkmalen unterrrrschieden:schieden:schieden:schieden:    
    
    

– Decken der Bauart I: Stahlträgerdecken mit einer Decken der Bauart I: Stahlträgerdecken mit einer Decken der Bauart I: Stahlträgerdecken mit einer Decken der Bauart I: Stahlträgerdecken mit einer 
mindestens 50 mm dicken Abdeckung aus mindestens 50 mm dicken Abdeckung aus mindestens 50 mm dicken Abdeckung aus mindestens 50 mm dicken Abdeckung aus 
Porenbeton, Bimsbeton oder aPorenbeton, Bimsbeton oder aPorenbeton, Bimsbeton oder aPorenbeton, Bimsbeton oder annnnderen Leichtbderen Leichtbderen Leichtbderen Leichtbetonenetonenetonenetonen    
sowie Stahlbetonsowie Stahlbetonsowie Stahlbetonsowie Stahlbeton---- oder Spannbetondecken mit  oder Spannbetondecken mit  oder Spannbetondecken mit  oder Spannbetondecken mit 
Zwischenbauteilen aus LeichtbZwischenbauteilen aus LeichtbZwischenbauteilen aus LeichtbZwischenbauteilen aus Leichtbeeeeton oder Zton oder Zton oder Zton oder Ziegelniegelniegelniegeln j j j je-e-e-e-
weils mit einer Unterdecke der geprüften Art.weils mit einer Unterdecke der geprüften Art.weils mit einer Unterdecke der geprüften Art.weils mit einer Unterdecke der geprüften Art.    

    
    
    
    

– Decken der Bauart II: StahlträDecken der Bauart II: StahlträDecken der Bauart II: StahlträDecken der Bauart II: Stahlträgerdecken mit egerdecken mit egerdecken mit egerdecken mit eiiiiner ner ner ner 
mindestens 5mindestens 5mindestens 5mindestens 50 mm dicken Abdeckung aus Stahlbeton 0 mm dicken Abdeckung aus Stahlbeton 0 mm dicken Abdeckung aus Stahlbeton 0 mm dicken Abdeckung aus Stahlbeton 
oder Spannbetonoder Spannbetonoder Spannbetonoder Spannbeton aus Normalbeton nach DIN 1045 mit  aus Normalbeton nach DIN 1045 mit  aus Normalbeton nach DIN 1045 mit  aus Normalbeton nach DIN 1045 mit 
einer Unterdecke der geprüften Art.einer Unterdecke der geprüften Art.einer Unterdecke der geprüften Art.einer Unterdecke der geprüften Art.    

    
    
    
    
    

– DecDecDecDeckekekeken der Bauart III: Mindestens 5n der Bauart III: Mindestens 5n der Bauart III: Mindestens 5n der Bauart III: Mindestens 50 mm dicke 0 mm dicke 0 mm dicke 0 mm dicke 
SSSStahlbetontahlbetontahlbetontahlbeton---- oder Spannbetondecken oder Spannbetondecken oder Spannbetondecken oder Spannbetondecken aus Normal aus Normal aus Normal aus Normal----
beton nach DIN 1045 mit einer Unterdecke der beton nach DIN 1045 mit einer Unterdecke der beton nach DIN 1045 mit einer Unterdecke der beton nach DIN 1045 mit einer Unterdecke der 
geprüften Art.geprüften Art.geprüften Art.geprüften Art.    

    
    
    
    
    

    
Ausgewählte Holzbalkendecken werden in DIN 4102Ausgewählte Holzbalkendecken werden in DIN 4102Ausgewählte Holzbalkendecken werden in DIN 4102Ausgewählte Holzbalkendecken werden in DIN 4102----4: 19944: 19944: 19944: 1994----00003 3 3 3     AAAAbbbbschschschschnnnnitt  5.3 itt  5.3 itt  5.3 itt  5.3                 
(Feuerwiderstandsklassen (Feuerwiderstandsklassen (Feuerwiderstandsklassen (Feuerwiderstandsklassen von Holzbalkendecken) zugeordnet. Dievon Holzbalkendecken) zugeordnet. Dievon Holzbalkendecken) zugeordnet. Dievon Holzbalkendecken) zugeordnet. Diesesesese gilt für von u gilt für von u gilt für von u gilt für von un-n-n-n-
ten oder von oben beanspruchte  Holten oder von oben beanspruchte  Holten oder von oben beanspruchte  Holten oder von oben beanspruchte  Holzzzzbalkendecken.balkendecken.balkendecken.balkendecken.    
    
    

– Decken der Bauart IV: Holzbalkendecken mit HolzDecken der Bauart IV: Holzbalkendecken mit HolzDecken der Bauart IV: Holzbalkendecken mit HolzDecken der Bauart IV: Holzbalkendecken mit Holz----
balken oder balken oder balken oder balken oder ––––rippen mit erippen mit erippen mit erippen mit eiiiiner Breite b ner Breite b ner Breite b ner Breite b ≥ 40 mm und  40 mm und  40 mm und  40 mm und 
einer Abdeckung auf der Oberseite aus  einer Abdeckung auf der Oberseite aus  einer Abdeckung auf der Oberseite aus  einer Abdeckung auf der Oberseite aus  ≥ 21 mm      21 mm      21 mm      21 mm     
dicken Hobeldielen mit Nut und Feder oder dicken Hobeldielen mit Nut und Feder oder dicken Hobeldielen mit Nut und Feder oder dicken Hobeldielen mit Nut und Feder oder ≥ 16 mm  16 mm  16 mm  16 mm 
dicken Sperrholzplatten oder Spanplatten jeweils mit dicken Sperrholzplatten oder Spanplatten jeweils mit dicken Sperrholzplatten oder Spanplatten jeweils mit dicken Sperrholzplatten oder Spanplatten jeweils mit 
einer Unterdecke einer Unterdecke einer Unterdecke einer Unterdecke der geprüften Art.der geprüften Art.der geprüften Art.der geprüften Art.    

    
    

    



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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2.  2.  2.  2.  Lösungsschritte bei Brandbeanspruchung von unLösungsschritte bei Brandbeanspruchung von unLösungsschritte bei Brandbeanspruchung von unLösungsschritte bei Brandbeanspruchung von untentententen    
    

Das allgemeine bauaDas allgemeine bauaDas allgemeine bauaDas allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Pufsichtliche Prüfzeugnis Pufsichtliche Prüfzeugnis Pufsichtliche Prüfzeugnis P----3107/3107/3107/3107/2523252325232523----MPA BS vom 03.04.2006 gilt MPA BS vom 03.04.2006 gilt MPA BS vom 03.04.2006 gilt MPA BS vom 03.04.2006 gilt 
für die Herstellung und Anwendung von Rohdecken der Bauart I, II, III und mit einfür die Herstellung und Anwendung von Rohdecken der Bauart I, II, III und mit einfür die Herstellung und Anwendung von Rohdecken der Bauart I, II, III und mit einfür die Herstellung und Anwendung von Rohdecken der Bauart I, II, III und mit eini-i-i-i-
ggggen Decken der Bauart Ien Decken der Bauart Ien Decken der Bauart Ien Decken der Bauart IV in VerbiV in VerbiV in VerbiV in Verbinnnndung mit Unterdecken der Feuerwiderstandsklasse dung mit Unterdecken der Feuerwiderstandsklasse dung mit Unterdecken der Feuerwiderstandsklasse dung mit Unterdecken der Feuerwiderstandsklasse 
F 30F 30F 30F 30, F 60 oder F 90 , F 60 oder F 90 , F 60 oder F 90 , F 60 oder F 90 nach DIN 4102nach DIN 4102nach DIN 4102nach DIN 4102----2222: 1977: 1977: 1977: 1977----09, bei Brandbeanspruchung der Unterd09, bei Brandbeanspruchung der Unterd09, bei Brandbeanspruchung der Unterd09, bei Brandbeanspruchung der Unterde-e-e-e-
ckenckenckencken----Unterseite. Unterseite. Unterseite. Unterseite.     
    

2.1  2.1  2.1  2.1  Zuordnung der DeckenbauartZuordnung der DeckenbauartZuordnung der DeckenbauartZuordnung der Deckenbauart    
    
Sichten Sie grundsätzlich immer zuerst die Anlage 23 des ABP bzw. die nachfolgende Sichten Sie grundsätzlich immer zuerst die Anlage 23 des ABP bzw. die nachfolgende Sichten Sie grundsätzlich immer zuerst die Anlage 23 des ABP bzw. die nachfolgende Sichten Sie grundsätzlich immer zuerst die Anlage 23 des ABP bzw. die nachfolgende 
Tabelle, um zu erfahren, ob die BestandsdeckTabelle, um zu erfahren, ob die BestandsdeckTabelle, um zu erfahren, ob die BestandsdeckTabelle, um zu erfahren, ob die Bestandsdecke bereits beurteilt wurde und de bereits beurteilt wurde und de bereits beurteilt wurde und de bereits beurteilt wurde und daaaamit einer mit einer mit einer mit einer 
Deckenbauart zuzuordnen ist.Deckenbauart zuzuordnen ist.Deckenbauart zuzuordnen ist.Deckenbauart zuzuordnen ist.    
    
Tabelle 1: Zuordnung der Deckenkonstruktionen vorhandener Altbausubstanz zu einer  

genormten Deckenbauart nach DIN 4102-4: 1994-03, Abschnitt 6.5 
    
    

Zeile Deckentyp (Bezeichnung) Konstruktion 
Deckenbauart nach 
DIN 4102-4 : 1994-03 

1 Segmentbogen-Gewölbe 
(Preußische Kappe) 

 

II 

2 Montage-Gewölbeplatten 

 

 
HWL bzw. Putz auf Putzträger 

II 

3 

3.1 

Stahlträgerdecken 

Förster-Ziegel 

 

I 

 
 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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Fortsetzung Tabelle 1 
 

Zeile Deckentyp (Bezeichnung) Konstruktion 
Deckenbauart nach 
DIN 4102-4 : 1994-03 

3.2 Stahlstein-Kappen 

 

II 

3.3 Stahlbetonhohldielen 

 

II 

3.4 

 

3.5 

 

Hohldielen auf Fußsteinen 

 

Hohldielen auf Fußsteinen 
+ HWL-Platten 

 

II 

 

III 

 

 

4 
 

4.1 

Stahlbeton und Stahlstein-
balken 

Günther-Decke 

 

III 

4.2 Stahlstein-Balken 

 

III 

4.3 Schlackenbeton-Balken 

 

III 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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Fortsetzung Tabelle 1 
 

Zeile Deckentyp (Bezeichnung) Konstruktion 
Deckenbauart nach 
DIN 4102-4 : 1994-03 

5 

5.1 

Massivdecken 

Leipziger Decke 

 

III 

5.2 Kleinsche Decke 

 

II 

5.3 Wencko-Decke 

 

III 

5.4 Ackermann-Decke 

 

III 

5.5 Zwickauer Rippenplatte 

 

II 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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Fortsetzung Tabelle 1 
 

Zeile Deckentyp (Bezeichnung) Konstruktion 
Deckenbauart nach 
DIN 4102-4 : 1994-03 

5.6 DIN-F-Decke 

 

III 

5.7 Menzel-L-Decke 

 

II 

5.8 T-Balken 

 

III 

5.9. Kassettenplatten-Decke 

 

III 

5.10 Spannbeton-Hohldielen 

 

III 

 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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Fortsetzung Tabelle 1 
 

Zeile Deckentyp (Bezeichnung) Konstruktion 
Deckenbauart nach 
DIN 4102-4 : 1994-03 

6 

6.1 

Holzbalkendecken 

Traditionell 

 

IV 

6.2 Leichtbauweise 

 

IV 

 
 

    2.22.22.22.2 Ermittlung Beplankungsdicke Ermittlung Beplankungsdicke Ermittlung Beplankungsdicke Ermittlung Beplankungsdicke    
 

Je nach geforderter BrandschutzanforderungJe nach geforderter BrandschutzanforderungJe nach geforderter BrandschutzanforderungJe nach geforderter Brandschutzanforderung und Deckenbauart können Sie und Deckenbauart können Sie und Deckenbauart können Sie und Deckenbauart können Sie nachst nachst nachst nachste-e-e-e-
hendhendhendhend Tabelle 2 entnehmen, welche Beplankung Tabelle 2 entnehmen, welche Beplankung Tabelle 2 entnehmen, welche Beplankung Tabelle 2 entnehmen, welche Beplankungsart usart usart usart und nd nd nd ----dickedickedickedicke erforde erforde erforde erforderrrrlich lich lich lich istististist....    
    
Beispiel: 
Deckenbauart III auf F 90 ertüchtigen: Nach Zeile 39 oder 40 Beplankung mit 1 x 15 mm 
Ridurit. 
Die Abhängehöhe ist abhängig vom Einsatz einer Mineralwolle aus Wärmeschutz- oder 
Schallschutzgründen (Mindestanforderungen sind zu beachten). 
    
Tabelle 2: Auswahl der Beplankung nach Rohdeckenbauart 
  

Unter- Rohdeckenbauart 
HB-

Decke Beplankung   Unterkonstruktion in mm Mineralfaser Abhänge- 

decken-         Art  Achsabstand Achsabstand über Unter- höhe (h) 

konstruktion BA I BA II BA III BA IV Baustoffkl. Dicke  Abhänger x / Tragprofil  decke 1) in mm    
  
  
 Z

e
ile

 

          A1 A2 in mm Grundprofile y l     

1  F 30        15   ≤ 500 mm zulässig ≥ 40 mm 

2  F 30        20   ≤ 500 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

3 einfache,   F 30      12,5   ≤ 500 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

4 
doppelte oder, weitge-

spannte   F 30      15   ≤ 500 mm zulässig ≥ 40 mm 

5 Rigips   F 30      20   ≤ 500 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

6 Metall-UK     F 30    12,5   ≤ 500 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

7      F 30    12,5   ≤ 500 mm zulässig ≥ 80 mm 

8      F 30    15   ≤ 500 mm zulässig ≥ 40 mm 

9      F 30    

 
 
 
Rigips 
Gipskar-
tonfeuer
schutz-
platte 
RF nach 
DIN    
18180 / 
DIN EN 
520 

20   ≤ 500 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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Fortsetzung Tabelle 2 

 

Unter- Rohdeckenbauart 
HB-

Decke Beplankung   Unterkonstruktion in mm Mineralfaser Abhänge- 

decken-         Art  Achsabstand Achsabstand über Unter- höhe (h) 

konstruktion BA I BA II BA III BA IV Baustoffkl. Dicke  Abhänger x / Tragprofil  decke 1) in mm    
  
  
 Z

e
ile

 

          A1 A2 in mm Grundprofile y l     

10  F 60        20   ≤ 400 mm nicht zulässig ≥ 80 mm 

11  F 60        25 
Gemäß 
Tabelle  ≤ 400 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

12  F 60        25 4 bis 7 ≤ 400 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

13 einfache, F 60        2x12,5 ABP ≤ 500 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

15 
doppelte oder, weitge-

spannte F 60        2x12,5  ≤ 500 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

16 Rigips F 60        2x15  ≤ 500 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

17 Metall-UK   F 60      15  ≤ 400 mm nicht zulässig ≥ 80 mm 

18    F 60      20  ≤ 400 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

19 aus CD    F 60      20  ≤ 400 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

20 60/27   F 60      25  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

21 oder UA   F 60      2x12,5  ≤ 500 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

23 50/40/2   F 60      2x12,5  ≤ 500 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

24      F 60    12,5  ≤ 500 mm nicht zulässig ≥ 80 mm 

25 oder     F 60    15  ≤ 400 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

26 Rigips     F 60    15  ≤ 400 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

27 Hutprofil bzw.      F 60     

 
 
 
 
 
 
 
Rigips 
Gipskar-
tonfeuer
schutz-
platte 
RF nach 
DIN 18 
180 / 
DIN EN 
520 

20  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

28 Federschiene F 30 F 30 F 30    15  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

29  F 60        20  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

30    F 60      15  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

31      F 60    15   ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

32  F 90        15  ≤ 400 mm nicht zulässig 
≥ 200 
mm 

33  F 90       20  ≤ 400 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

34  F 90     F 90  25  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

35  F 90     F 90  25  ≤ 400 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

36    F 90      15  ≤ 400 mm nicht zulässig ≥ 40 mm 

37    F 90   F 60  20  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

38    F 90   F 60  20  ≤ 400 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

39      F 90 F 30  15  ≤ 400 mm nicht zulässig ≤ 40 mm 

40       F 90 F 30 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 R

id
u
ri
t 
A

1
 

  15   ≤ 400 mm zulässig 2) ≥ 80 mm 

1) Mineralwolle nach DIN 18 165, Baustoffklasse mindestens B1 nach DIN 4102-4 
2) 

 
Mineralwolle nach DIN 18 165, Baustoffklasse A nach DIN 4102-4, Schmelzpunkt ≥ 
1000°C,Rohdichte ≥ 40 kg/m³, Dicke ≥ 50 mm 

    
Auf dieser Grundlage kann die eingestufte Bestandsdecke mit einer abgehängten oder Auf dieser Grundlage kann die eingestufte Bestandsdecke mit einer abgehängten oder Auf dieser Grundlage kann die eingestufte Bestandsdecke mit einer abgehängten oder Auf dieser Grundlage kann die eingestufte Bestandsdecke mit einer abgehängten oder 
direkt befestigtendirekt befestigtendirekt befestigtendirekt befestigten Unterdecke als  Unterdecke als  Unterdecke als  Unterdecke als Bauart Bauart Bauart Bauart „„„„Brandlast von untenBrandlast von untenBrandlast von untenBrandlast von unten““““ hergestellt hergestellt hergestellt hergestellt werden.  werden.  werden.  werden. 
Diese Unterdecke bzw. Bekleidung gewährleistet in Verbindung mit der Rohdecke bei Diese Unterdecke bzw. Bekleidung gewährleistet in Verbindung mit der Rohdecke bei Diese Unterdecke bzw. Bekleidung gewährleistet in Verbindung mit der Rohdecke bei Diese Unterdecke bzw. Bekleidung gewährleistet in Verbindung mit der Rohdecke bei 
Brandbeanspruchung von unten eine Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F 30Brandbeanspruchung von unten eine Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F 30Brandbeanspruchung von unten eine Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F 30Brandbeanspruchung von unten eine Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F 30----A A A A 
bis F 90bis F 90bis F 90bis F 90----A nach DIN 4102A nach DIN 4102A nach DIN 4102A nach DIN 4102----2:2:2:2:    1977197719771977----09. Die Unterdecke muss aus Brandschutzplatten, e09. Die Unterdecke muss aus Brandschutzplatten, e09. Die Unterdecke muss aus Brandschutzplatten, e09. Die Unterdecke muss aus Brandschutzplatten, ei-i-i-i-
nem Anschluss an die angrenzenden Wände und einer Metallunterkonstruktion bestnem Anschluss an die angrenzenden Wände und einer Metallunterkonstruktion bestnem Anschluss an die angrenzenden Wände und einer Metallunterkonstruktion bestnem Anschluss an die angrenzenden Wände und einer Metallunterkonstruktion beste-e-e-e-
hen.hen.hen.hen.    
 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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    2.32.32.32.3  Bestimmung der   Bestimmung der   Bestimmung der   Bestimmung der LastLastLastLastklasseklasseklasseklasse    
 

Als nächstes muss die Decke einer Lastklasse Als nächstes muss die Decke einer Lastklasse Als nächstes muss die Decke einer Lastklasse Als nächstes muss die Decke einer Lastklasse in Abhängigkeit von der gewählten Bin Abhängigkeit von der gewählten Bin Abhängigkeit von der gewählten Bin Abhängigkeit von der gewählten Be-e-e-e-
plankung plankung plankung plankung zugeordnet werdenzugeordnet werdenzugeordnet werdenzugeordnet werden....        
 
Beispiel:   1 x 15 mm Ridurit entspricht der Lastklasse 30 kg/m² oder 0,3 KN/m². 
 
Tabelle 3: Zuordnung von Rigips-Unterdeckensystemen zu Lastklassen 
 
Lastenklasse 0,15 0,30 0,50 
Beplankung der Unterdecke mit:    
1 x Rigips Bauplatte RB 12,5 mm* X X**  
1 x Rigips Feuerschutzplatte RF 12,5 mm* X X**  
1 x Rigips Duraline VARIO 12,5*  X X**  
2 x Rigips Bauplatte RB 12,5 mm*   X  X**  
2 x Rigips Feuerschutzplatte RF 12,5 mm*  X  X** 
2 x Rigips Duraline VARIO 12,5*   X  X** 
1 x Rigips Feuerschutzplatte RF 15 mm*  X  X** 
1 x Rigips Die Dicke 20 mm*  X  X** 
1 x Rigips Die Dicke 25 mm²  X  X** 
1 x Ridurit Feuerschutzplatte 15 mm1 x Ridurit Feuerschutzplatte 15 mm1 x Ridurit Feuerschutzplatte 15 mm1 x Ridurit Feuerschutzplatte 15 mm        X X X X     X**X**X**X**    
1 x Ridurit Feuerschutzplatte 20 mm  X  X** 
1 X Ridurit Feuerschutzplatte 25 mm  X  X** 

* auch in imprägnierter Qualität 
** in Kombination mit einer Sichtdecke (zus. Gewicht ≤ 15 kg/m²) 
 
In der Regel dürfen iIn der Regel dürfen iIn der Regel dürfen iIn der Regel dürfen in die Unterdecke Einbauleuchtenn die Unterdecke Einbauleuchtenn die Unterdecke Einbauleuchtenn die Unterdecke Einbauleuchten etc. eingebaut werden, wenn e etc. eingebaut werden, wenn e etc. eingebaut werden, wenn e etc. eingebaut werden, wenn ei-i-i-i-
ne Kapselung des Einbauteils ine Kapselung des Einbauteils ine Kapselung des Einbauteils ine Kapselung des Einbauteils im Deckenhohlraum eingebaut wirdm Deckenhohlraum eingebaut wirdm Deckenhohlraum eingebaut wirdm Deckenhohlraum eingebaut wird und die Lasten mi und die Lasten mi und die Lasten mi und die Lasten mit-t-t-t-
telbar in die Massivdecke eingeleitet werden. Unter die Unterdecke dürfen Unterbtelbar in die Massivdecke eingeleitet werden. Unter die Unterdecke dürfen Unterbtelbar in die Massivdecke eingeleitet werden. Unter die Unterdecke dürfen Unterbtelbar in die Massivdecke eingeleitet werden. Unter die Unterdecke dürfen Unterbaaaau-u-u-u-
ten, wie z.B. Leucten, wie z.B. Leucten, wie z.B. Leucten, wie z.B. Leuchhhhten, Lautsprecher, Hinweisschilder und Sichtten, Lautsprecher, Hinweisschilder und Sichtten, Lautsprecher, Hinweisschilder und Sichtten, Lautsprecher, Hinweisschilder und Sicht---- bzw. Schallschutzdecken  bzw. Schallschutzdecken  bzw. Schallschutzdecken  bzw. Schallschutzdecken 
befestigt werden. Das zusätbefestigt werden. Das zusätbefestigt werden. Das zusätbefestigt werden. Das zusätzliche Gewicht ist in der Lastzliche Gewicht ist in der Lastzliche Gewicht ist in der Lastzliche Gewicht ist in der Lastklasse zu berücklasse zu berücklasse zu berücklasse zu berückkkksichtigen.sichtigen.sichtigen.sichtigen.    
 
 

    2.42.42.42.4  Auswahl der Art der Metallunterkonstruktion  Auswahl der Art der Metallunterkonstruktion  Auswahl der Art der Metallunterkonstruktion  Auswahl der Art der Metallunterkonstruktion    
 
Auf Grundlage dieser Lastangaben muss nunmehr die Art der Metallunterkonstruktion 
ausgewählt werden. Anhand der nachfolgenden Tabellen sind verschiedene Abhänge-
arten möglich: von einer direkt befestigten Decke, bis hin zur Unterkonstruktion mit 
Weitspannträgern. Die Entscheidung ist jeweils abhängig von den Baustellenbedingun-
gen oder Vorgaben des Auftraggebers. 

 
    

    
Wichtiger Hinweis! 

 
Befestigungsmittel 

 
Grundsätzlich ist die Auswahl geeigneter Befestigungsmittel zur Abhängung der 
Unterdecke an der Betondecke bekanntermaßen ein schwieriges Thema, da sämt-
liche Dübelanbieter keine zugelassenen Dübel speziell für Altbestandsdecken ha-
ben. 

– Hier ist also immer vom Bauherrenvertreter und der Dübelindustrie eine 
Baustellenlösung zu erarbeiten, die dann von einer Prüfstelle wie z.B. der 
MPA Braunschweig separat bewertet werden muss. 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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2.4.1 2.4.1 2.4.1 2.4.1 Direkt befestigte Deckensysteme mit Hutprofil, Hutfederschiene oder Direkt befestigte Deckensysteme mit Hutprofil, Hutfederschiene oder Direkt befestigte Deckensysteme mit Hutprofil, Hutfederschiene oder Direkt befestigte Deckensysteme mit Hutprofil, Hutfederschiene oder Deckenprofil Deckenprofil Deckenprofil Deckenprofil CDCDCDCD    60606060----06 06 06 06     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 4:  Zulässige Achsabstände direkt befestigter Deckensysteme 
 

Lastklasse Zul. Achsabstände 

 Tragprofile 
( l )* 

Abhängerabstand 
( x ) 

[kg/m²] [mm] [mm] 

 ≤15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 950 

 ≤ 30** ≤ 300 ≤ 1000
1
 

 ≤ 30** ≤ 400  ≤ 900
1
 

 ≤ 30** ≤ 400 bzw. 500  ≤ 850
1
 

 ≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 750 

 ≤ 50** ≤ 300 ≤ 1000
1
 

 ≤ 50** ≤ 400  ≤ 900
1
 

 ≤ 50** ≤ 400 bzw. 500  ≤ 850
1
 

 ≤ 50   ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 

 ≤ 65** ≤ 300 ≤ 900
1
 

 ≤ 65** ≤ 400  ≤ 850
1
 

 ≤ 65** ≤ 400 bzw. 500  ≤ 750
1
 

 ≤ 65 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 550 
 
*  Siehe Tabelle 2 
** Nachweis: ABP P-3117/4566-MPA BS Selbständige Brandschutzdecken 
1
  nur mit CD 60-06  



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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2.4.22.4.22.4.22.4.2 Deckensysteme mit Deckensysteme mit Deckensysteme mit Deckensysteme mit CD 60CD 60CD 60CD 60----06 06 06 06 GrundGrundGrundGrund---- und Tragprofilen  und Tragprofilen  und Tragprofilen  und Tragprofilen     
    

    
    

 
 
Tabelle 5:  Zulässige Achsabstände „Deckensysteme“ mit Grund- und Tragprofilen 
 

Lastklasse Zul. Achsabstände Zul. Abhängerabstände Zul. Last 

 Tragprofile 
( l )* 

Grundprofile 
       ( y ) 

 
               ( x ) 

pro Hänger 

[kg/m²] [mm] [mm] [mm] [kN] 

≤ 15  ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 1200 0,125 

≤ 15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 1100 0,150 

≤ 15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 900 ≤ 1000 0,150 

≤ 15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1100 ≤ 900 0,20 

≤ 15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1200 ≤ 900 0,20 

≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 950 0,20 

≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 900 0,20 

≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 850 0,20 

≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 800 ≤ 800 0,25 

≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 900 ≤ 800 0,25 

≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1000 ≤ 750 0,25 

≤ 30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1100 ≤ 750 0,30 

≤ 50** ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 1250 0,25 

≤ 50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 750 0,25 

≤ 50** ≤ 400 bzw. 500 ≤ 625 ≤ 1000 0,25 

≤ 50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 700 0,30 

≤ 50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 800 ≤ 650 0,30 

≤ 50** ≤ 400 bzw. 500 ≤ 850 ≤ 750 0,25 

≤ 65** ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 750 0,30 

≤ 65 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 700 0,30 

≤ 65 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 600 0,30 

  *  Siehe Tabelle 2 
  ** Nachweis: ABP P-3481/3755-MPA BS Selbständige Brandschutzdecken 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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2.4.3  2.4.3  2.4.3  2.4.3  Deckensysteme mit Deckensysteme mit Deckensysteme mit Deckensysteme mit niveaugleicheniveaugleicheniveaugleicheniveaugleichennnn    CD 60CD 60CD 60CD 60----06 06 06 06 GrundGrundGrundGrund---- und Tra und Tra und Tra und Traggggprofilenprofilenprofilenprofilen        
 
 

 
 
 
 
 
 
Tabelle 6:  Zulässige Achsabstände „Deckensysteme“ mit niveaugleichen Grund- und  

 Tragprofilen 
 

Lastklasse Zul. Achsabstände Zul. Abhängerabstände Zul. Last 

 Tragprofile 
( l )* 

Grundprofile 
      ( y ) 

 
 ( x ) 

pro Hänger 

[kg/m²] [mm]       [mm] [mm] [kN] 

 ≤ 15 ≤ 400 bzw. 500      ≤ 1250                 ≤ 1100  0,25 

 ≤ 30 ≤ 400 bzw. 500      ≤ 1250                 ≤ 650  0,30 

 ≤ 30** ≤ 400 bzw. 500  ≤ 500                 ≤ 750  0,25 
 ≤ 30** ≤ 400 bzw. 500  ≤ 400                 ≤ 1000  0,25 
 ≤ 30** ≤ 400 bzw. 500  ≤ 300                 ≤ 1250  0,25 
 ≤ 50 ≤ 400  ≤ 1250                 ≤ 600  0,40 

 ≤ 50** ≤ 400 bzw. 500      ≤ 850                 ≤ 750  0,40 

 ≤ 50** ≤ 400 bzw. 500      ≤ 625                 ≤ 1000  0,40 

 ≤ 50** ≤ 400 bzw. 500      ≤ 500                 ≤ 1250  0,40 

 ≤ 65** ≤ 400 bzw. 500      ≤ 500                 ≤ 750  0,40 
  *  Siehe Tabelle 2 
  ** Nachweis: ABP P-3481/3755-MPA BS 

 
 

 
 
 
 
 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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2.4.4  2.4.4  2.4.4  2.4.4  Deckensysteme mit Deckensysteme mit Deckensysteme mit Deckensysteme mit UA 50/40UA 50/40UA 50/40UA 50/40----2 2 2 2 GrundGrundGrundGrundprofilenprofilenprofilenprofilen und  und  und  und CCCCDDDD    60606060----06 06 06 06 Tragprofilen Tragprofilen Tragprofilen Tragprofilen     

 
 
 
 
Tabelle 7 :  Zulässige Achsabstände „Deckensysteme“ mit UA-Grund- und CD-Tragprofilen 
 

Lastklasse Zul. Achsabstände  Zul. Abhängerabstände   Zul. Last 

 Tragprofile CD 
( l )* 

Grundprofile UA 
          ( y ) 

 
 ( x ) 1) 

pro Hänger 

[kg/m²] [mm] [mm] [mm] [kN] 

≤15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 2600 0,25 

≤15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 2300 0,30 

≤15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 900 ≤ 2150 0,35 

≤15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1100 ≤ 2000 0,40 

≤15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1300 ≤ 1900 0,40 

≤15 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1500 ≤ 1650 0,40 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 2050 0,35 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 1800 0,20 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 800 ≤ 1550 0,25 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 900 ≤ 1400 0,40 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 1100 ≤ 1150 0,40 

≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 1500 0,40 

≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 1300 0,40 

≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 1050 0,40 

≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 800 ≤ 950 0,40 

≤65 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 500 ≤ 1150 0,40 

≤65 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 950 0,40 

≤65 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 700 ≤ 800 0,40 
 1)     

bei weniger als 3 Abhängern pro Weitspannprofil muss der Abhängerabstand halbiert werden 
 *    Siehe Tabelle 2 

   



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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2.4.52.4.52.4.52.4.5 WeitWeitWeitWeitspannträgerspannträgerspannträgerspannträger----Deckensysteme, an denen Deckensysteme mit HutprofilenDeckensysteme, an denen Deckensysteme mit HutprofilenDeckensysteme, an denen Deckensysteme mit HutprofilenDeckensysteme, an denen Deckensysteme mit Hutprofilen, Hu, Hu, Hu, Hut-t-t-t-

federschiene oder federschiene oder federschiene oder federschiene oder Deckenprofile Deckenprofile Deckenprofile Deckenprofile CD 60CD 60CD 60CD 60----06 06 06 06 direkt direkt direkt direkt befestigtbefestigtbefestigtbefestigt werden werden werden werden        
    

„„„„System LSystem LSystem LSystem L““““    
 

 
 
 
 

 
 
Tabelle 8:  Zulässige Achsabstände „Weitspannträger Deckensysteme“ mit direkt befestigten    
  Hutprofilen, Hutfederschienen oder Deckenprofilen CD 60-06  (System L)** 

 
  Lastklasse

1)
 Zul. Achsabstände Zul. Spannweite ( x ) 

 Tragprofile  
( l )* 

Achsabstand UA 
             ( y ) 

  UA 50/40-2 
 

    UA 75/40-2 
 

   UA 100/40-2 
 

[kg/m²] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 400 ≤ 2800 ≤ 3800 ≤ 4700 

≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 400 ≤ 2400 ≤ 3300 ≤ 3900 

≤65
2)
 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 400 ≤ 2230 ≤ 2830 ≤ 3350 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 2500 ≤ 3400 ≤ 4000 

≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 2100 ≤ 2900 ≤ 3350 

≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 750 ≤ 2250 ≤ 3200 ≤ 3750 

≤50
2)
 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 750 ≤ 1950 ≤ 2700 ≤ 3100 

1)     Lastklasse = Deckengewicht = Gewicht der Decke einschließlich Dämmung 
               jedoch ohne Eigengewicht der Weitspannträger 

  2)    nicht zulässig bei Verwendung von Hutprofilen 
*   Siehe Tabelle 2 

  ** Nachweis: Gutachterliche Stellungnahme (3079/694/07) - AP 
  

 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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2.4.52.4.52.4.52.4.5 WeitspannträgerWeitspannträgerWeitspannträgerWeitspannträger----Deckensysteme, an welche Deckensysteme mit Hutprofile, HuDeckensysteme, an welche Deckensysteme mit Hutprofile, HuDeckensysteme, an welche Deckensysteme mit Hutprofile, HuDeckensysteme, an welche Deckensysteme mit Hutprofile, Hut-t-t-t-

federschiene oder federschiene oder federschiene oder federschiene oder Deckenprofile Deckenprofile Deckenprofile Deckenprofile CD 60CD 60CD 60CD 60----06 06 06 06 direktdirektdirektdirekt    befestigt werden befestigt werden befestigt werden befestigt werden     
    

„„„„SSSSystem ystem ystem ystem XXXXLLLL““““    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 9:  Zulässige Achsabstände „Weitspannträger Deckensysteme“ mit direkt befestigten   
   Hutprofilen, Hutfederschienen oder Deckenprofilen CD 60-06 (System XL)** 

 
  Lastklasse

1)
 Zul. Achsabstände Zul. Spannweite ( x ) 

 Tragprofile  
( l )* 

Achsabstand UA 
             ( y ) 

  UA 50/40-2 
 

    UA 75/40-2 
 

   UA 100/40-2 
 

[kg/m²] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 

 ≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 400 ≤ 3400 ≤ 4600 ≤ 5700 

 ≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 400 ≤ 2950 ≤ 4000 ≤ 5000 

 ≤65
2)
 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 400 ≤ 2650 ≤ 3360 ≤ 3980 

 ≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 3050 ≤ 4100 ≤ 5100 

 ≤50 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 600 ≤ 2600 ≤ 3600 ≤ 4450 

 ≤30 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 750 ≤ 2850 ≤ 3900 ≤ 4850 

 ≤50
2)
 ≤ 400 bzw. 500 ≤ 750 ≤ 2500 ≤ 3350 ≤ 4200 

   1)    Lastklasse = Deckengewicht = Gewicht der Decke einschließlich Dämmung, 
           jedoch ohne Eigengewicht der Weitspannträger 

  2)    nicht zulässig bei Verwendung von Hutprofilen 
   *   Siehe Tabelle 2 
   ** Nachweis: Gutachterliche Stellungnahme (3079/694/07) - AP  



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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3.  3.  3.  3.  Lösungsschritte bei Brandbeanspruchung von obenLösungsschritte bei Brandbeanspruchung von obenLösungsschritte bei Brandbeanspruchung von obenLösungsschritte bei Brandbeanspruchung von oben    
 

Brandschutztechnische Ertüchtigung von Bestandsdecken in Brandschutztechnische Ertüchtigung von Bestandsdecken in Brandschutztechnische Ertüchtigung von Bestandsdecken in Brandschutztechnische Ertüchtigung von Bestandsdecken in Verbindung mit Verbindung mit Verbindung mit Verbindung mit 
TrockenestrichenTrockenestrichenTrockenestrichenTrockenestrichen (Bran (Bran (Bran (Branddddlast von oben)last von oben)last von oben)last von oben)    

  
Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis PDas allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis PDas allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis PDas allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis P----3117/11783117/11783117/11783117/1178----MPA BS vom 19.09.2003 gilt MPA BS vom 19.09.2003 gilt MPA BS vom 19.09.2003 gilt MPA BS vom 19.09.2003 gilt 
für difür difür difür die Herstellung und Anwendung von Trockene Herstellung und Anwendung von Trockene Herstellung und Anwendung von Trockene Herstellung und Anwendung von Trocken----Estrichelementen in Verbindung mit Estrichelementen in Verbindung mit Estrichelementen in Verbindung mit Estrichelementen in Verbindung mit 
Deckenkonstruktionen, die bei Brandbeanspruchung von oben der FeuerwiderstandDeckenkonstruktionen, die bei Brandbeanspruchung von oben der FeuerwiderstandDeckenkonstruktionen, die bei Brandbeanspruchung von oben der FeuerwiderstandDeckenkonstruktionen, die bei Brandbeanspruchung von oben der Feuerwiderstands-s-s-s-
klasse F 30 bis F klasse F 30 bis F klasse F 30 bis F klasse F 30 bis F 120120120120 n n n nach DIN 4102ach DIN 4102ach DIN 4102ach DIN 4102----2: 19772: 19772: 19772: 1977----09  angehören.  09  angehören.  09  angehören.  09  angehören.      

    
Auf der Grundlage der eingestuften BestanAuf der Grundlage der eingestuften BestanAuf der Grundlage der eingestuften BestanAuf der Grundlage der eingestuften Bestandsdeckedsdeckedsdeckedsdecke,,,, kann diese mit einem oberhalb a kann diese mit einem oberhalb a kann diese mit einem oberhalb a kann diese mit einem oberhalb an-n-n-n-
geordneten Trockenestrichelement geordneten Trockenestrichelement geordneten Trockenestrichelement geordneten Trockenestrichelement     als als als als BauartBauartBauartBauart        „„„„Brandlast von obenBrandlast von obenBrandlast von obenBrandlast von oben““““ hergestellt hergestellt hergestellt hergestellt we we we wer-r-r-r-
den. Die den. Die den. Die den. Die BestandsdeckeBestandsdeckeBestandsdeckeBestandsdeckennnn müssen über eine ausreichende Statik verfügen. Bei den D müssen über eine ausreichende Statik verfügen. Bei den D müssen über eine ausreichende Statik verfügen. Bei den D müssen über eine ausreichende Statik verfügen. Bei den De-e-e-e-
cken der Bauart I und II  musscken der Bauart I und II  musscken der Bauart I und II  musscken der Bauart I und II  muss zusätzlich die Tragfä zusätzlich die Tragfä zusätzlich die Tragfä zusätzlich die Tragfähigkeit durch eine Deckenauflage mit higkeit durch eine Deckenauflage mit higkeit durch eine Deckenauflage mit higkeit durch eine Deckenauflage mit             
≥16 mm Holzwerkstoffplatte verstärkt werden. 16 mm Holzwerkstoffplatte verstärkt werden. 16 mm Holzwerkstoffplatte verstärkt werden. 16 mm Holzwerkstoffplatte verstärkt werden.         

  
Bild:    Trocken-Estrichelement auf historischer Decke 
 

 
  
 
 

Tabelle 10 
Beispiel für die Klassifizierung von Rigidur Estrichelementen in Verbindung mit Decken-
konstruktionen der Deckenbauart I-IV bei Brandbeanspruchung von oben mit einem 
ABP als Verwendbarkeitsnachweis (P-3117/1178-MPA BS) 

  
FußbodenaufbauFußbodenaufbauFußbodenaufbauFußbodenaufbau    FeuerwiderstandsdauerFeuerwiderstandsdauerFeuerwiderstandsdauerFeuerwiderstandsdauer    
    zusätzlich 
    ≥ Rigidur 10 ≥ 20 mm Rigips  

Ausgleichsschüttung 
Rigidur Estrichelement 20 F30 F60 F90 
Rigidur Estrichelement 40 PS F30 F60 F90 
Rigidur Estrichelement 50 PS F30 F60 F90 
Rigidur Estrichelement 30 MF F90 F120 F120 
Rigidur Estrichelement 30 HF F90 F120 F120 
Rigidur Estrichelement 25 F60 F90 F90 
Rigidur Estrichelement 45 PS F60 F90 F120 
Rigidur Estrichelement 35 MF F90 F120 F120 
Rigidur Estrichelement 35 HF F90 F120 F120 

  
  



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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4.  4.  4.  4.  Bestimmungen für die AusführungBestimmungen für die AusführungBestimmungen für die AusführungBestimmungen für die Ausführung    

    
Die Unterdeckensysteme dürfen an MassiDie Unterdeckensysteme dürfen an MassiDie Unterdeckensysteme dürfen an MassiDie Unterdeckensysteme dürfen an Massivwände stumpf, an Stahlträger mit Ridurit Bvwände stumpf, an Stahlträger mit Ridurit Bvwände stumpf, an Stahlträger mit Ridurit Bvwände stumpf, an Stahlträger mit Ridurit Be-e-e-e-
kleidung und an Trockenbauwände in Metallstäkleidung und an Trockenbauwände in Metallstäkleidung und an Trockenbauwände in Metallstäkleidung und an Trockenbauwände in Metallstännnnderbauart mit derbauart mit derbauart mit derbauart mit einer einer einer einer ≥    12,5 mm dicken 12,5 mm dicken 12,5 mm dicken 12,5 mm dicken 
Stoßhinterlegung angeschloStoßhinterlegung angeschloStoßhinterlegung angeschloStoßhinterlegung angeschlosssssen werden.sen werden.sen werden.sen werden.    
        
Die Wände müssen mindestens der Feuerwiderstandsklasse der UnteDie Wände müssen mindestens der Feuerwiderstandsklasse der UnteDie Wände müssen mindestens der Feuerwiderstandsklasse der UnteDie Wände müssen mindestens der Feuerwiderstandsklasse der Unterrrrdecke entsprechen decke entsprechen decke entsprechen decke entsprechen 
und deren Verwendbarkeit bzw. und deren Verwendbarkeit bzw. und deren Verwendbarkeit bzw. und deren Verwendbarkeit bzw. Brandschutzklassifizierung Brandschutzklassifizierung Brandschutzklassifizierung Brandschutzklassifizierung nachnachnachnach DIN 1053 DIN 1053 DIN 1053 DIN 1053----1 bis 4, DIN 1 bis 4, DIN 1 bis 4, DIN 1 bis 4, DIN 
1045, DIN 41021045, DIN 41021045, DIN 41021045, DIN 4102----4 bzw. durch ein 4 bzw. durch ein 4 bzw. durch ein 4 bzw. durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nachgewiallgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nachgewiallgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nachgewiallgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nachgewie-e-e-e-
sen ist.sen ist.sen ist.sen ist.    
    
Die Klassifizierung gilt nur, wenn der Zwischendeckenbereich unbDie Klassifizierung gilt nur, wenn der Zwischendeckenbereich unbDie Klassifizierung gilt nur, wenn der Zwischendeckenbereich unbDie Klassifizierung gilt nur, wenn der Zwischendeckenbereich unbeeeelüftet ist und die lüftet ist und die lüftet ist und die lüftet ist und die 
Stahlträger einen Verhältniswert von  Stahlträger einen Verhältniswert von  Stahlträger einen Verhältniswert von  Stahlträger einen Verhältniswert von  ≤ U/A 300 m U/A 300 m U/A 300 m U/A 300 m----1111 besitzen und keine klimatechn besitzen und keine klimatechn besitzen und keine klimatechn besitzen und keine klimatechni-i-i-i-
schen Geräte in der Unterdeckschen Geräte in der Unterdeckschen Geräte in der Unterdeckschen Geräte in der Unterdecke einge einge einge eingeeeebaut sind.baut sind.baut sind.baut sind.    
    
Im Zwischendeckenbereich dürfen sich  keine brennbaren Bestandteile befinden. UnbIm Zwischendeckenbereich dürfen sich  keine brennbaren Bestandteile befinden. UnbIm Zwischendeckenbereich dürfen sich  keine brennbaren Bestandteile befinden. UnbIm Zwischendeckenbereich dürfen sich  keine brennbaren Bestandteile befinden. Unbe-e-e-e-
denklich sind Kabelisolierungen und brennbare Baustoffe für Einbauten, sofern die ddenklich sind Kabelisolierungen und brennbare Baustoffe für Einbauten, sofern die ddenklich sind Kabelisolierungen und brennbare Baustoffe für Einbauten, sofern die ddenklich sind Kabelisolierungen und brennbare Baustoffe für Einbauten, sofern die da-a-a-a-
durch entstehende Brandlast möglichst gleichmäßig verteilt und durch entstehende Brandlast möglichst gleichmäßig verteilt und durch entstehende Brandlast möglichst gleichmäßig verteilt und durch entstehende Brandlast möglichst gleichmäßig verteilt und ≤ 7 kWh/ 7 kWh/ 7 kWh/ 7 kWh/m² ist. Im Zwm² ist. Im Zwm² ist. Im Zwm² ist. Im Zwi-i-i-i-
schendeckenbereich verlegte Kabel, Kabelbündel, Kabeltrassen sowie Rohre, Leituschendeckenbereich verlegte Kabel, Kabelbündel, Kabeltrassen sowie Rohre, Leituschendeckenbereich verlegte Kabel, Kabelbündel, Kabeltrassen sowie Rohre, Leituschendeckenbereich verlegte Kabel, Kabelbündel, Kabeltrassen sowie Rohre, Leitunnnngen gen gen gen 
und sonstige Installationen müssen an der tragenden Deckenkound sonstige Installationen müssen an der tragenden Deckenkound sonstige Installationen müssen an der tragenden Deckenkound sonstige Installationen müssen an der tragenden Deckenkonnnnstruktion (Rohdecke) so struktion (Rohdecke) so struktion (Rohdecke) so struktion (Rohdecke) so 
befestigt sein, dass die Unterdeckenkonstruktion im befestigt sein, dass die Unterdeckenkonstruktion im befestigt sein, dass die Unterdeckenkonstruktion im befestigt sein, dass die Unterdeckenkonstruktion im Brandfall nichtBrandfall nichtBrandfall nichtBrandfall nicht    zusätzusätzusätzusätzlichzlichzlichzlich belastet belastet belastet belastet 
wird.wird.wird.wird.    
    
In die Unterdecke dürfen Einbauleuchten, etc. eingebaut werden, wenn eine Kapselung In die Unterdecke dürfen Einbauleuchten, etc. eingebaut werden, wenn eine Kapselung In die Unterdecke dürfen Einbauleuchten, etc. eingebaut werden, wenn eine Kapselung In die Unterdecke dürfen Einbauleuchten, etc. eingebaut werden, wenn eine Kapselung 
des Einbauteils im Deckenhohlraum eingebaut wird, und die Lasten mittelbar in die des Einbauteils im Deckenhohlraum eingebaut wird, und die Lasten mittelbar in die des Einbauteils im Deckenhohlraum eingebaut wird, und die Lasten mittelbar in die des Einbauteils im Deckenhohlraum eingebaut wird, und die Lasten mittelbar in die 
Massivdecke eingeleitet werden. Unter den Unterdecken dürfen UnterbaMassivdecke eingeleitet werden. Unter den Unterdecken dürfen UnterbaMassivdecke eingeleitet werden. Unter den Unterdecken dürfen UnterbaMassivdecke eingeleitet werden. Unter den Unterdecken dürfen Unterbauten, wie z.B. uten, wie z.B. uten, wie z.B. uten, wie z.B. 
Leuchten, LauLeuchten, LauLeuchten, LauLeuchten, Lauttttsprecher, Hinweisschilder, etc befestigt werden.sprecher, Hinweisschilder, etc befestigt werden.sprecher, Hinweisschilder, etc befestigt werden.sprecher, Hinweisschilder, etc befestigt werden.    
    
Durch die klassifizierten Decken und die Beplankungslage der Unterdecke dürfen elekDurch die klassifizierten Decken und die Beplankungslage der Unterdecke dürfen elekDurch die klassifizierten Decken und die Beplankungslage der Unterdecke dürfen elekDurch die klassifizierten Decken und die Beplankungslage der Unterdecke dürfen elekt-t-t-t-
rische Leitungen bis zu 32 mm Gesamtdurchmesser durchgeführt werden, wenn der rische Leitungen bis zu 32 mm Gesamtdurchmesser durchgeführt werden, wenn der rische Leitungen bis zu 32 mm Gesamtdurchmesser durchgeführt werden, wenn der rische Leitungen bis zu 32 mm Gesamtdurchmesser durchgeführt werden, wenn der 
verbleibende Reverbleibende Reverbleibende Reverbleibende Restquerschnitt mit einem Rigips Fugenspachtel vollständig verschlossen stquerschnitt mit einem Rigips Fugenspachtel vollständig verschlossen stquerschnitt mit einem Rigips Fugenspachtel vollständig verschlossen stquerschnitt mit einem Rigips Fugenspachtel vollständig verschlossen 
wird.wird.wird.wird.    
    
Unterhalb der beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Sichtdecken, an die keine Unterhalb der beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Sichtdecken, an die keine Unterhalb der beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Sichtdecken, an die keine Unterhalb der beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Sichtdecken, an die keine 
brandschutztechnischen Forderungen gestellt werden, angeordnet werden. Das Gbrandschutztechnischen Forderungen gestellt werden, angeordnet werden. Das Gbrandschutztechnischen Forderungen gestellt werden, angeordnet werden. Das Gbrandschutztechnischen Forderungen gestellt werden, angeordnet werden. Das Ge-e-e-e-
samtgewicht der zusätzsamtgewicht der zusätzsamtgewicht der zusätzsamtgewicht der zusätzlichen Sichtdecke darf 0,15 kN/m² nicht überschreiten.lichen Sichtdecke darf 0,15 kN/m² nicht überschreiten.lichen Sichtdecke darf 0,15 kN/m² nicht überschreiten.lichen Sichtdecke darf 0,15 kN/m² nicht überschreiten.    
    
Der Einbau von werkseitig vorgefertigten Revisionsöffnungsverschlüssen (z.B. RUG Der Einbau von werkseitig vorgefertigten Revisionsöffnungsverschlüssen (z.B. RUG Der Einbau von werkseitig vorgefertigten Revisionsöffnungsverschlüssen (z.B. RUG Der Einbau von werkseitig vorgefertigten Revisionsöffnungsverschlüssen (z.B. RUG                         
AAAAluprotect, RUG Alumatic)luprotect, RUG Alumatic)luprotect, RUG Alumatic)luprotect, RUG Alumatic)    mit den maximalen Amit den maximalen Amit den maximalen Amit den maximalen Abbbbmessungen Länge x Breite = 600 mm x messungen Länge x Breite = 600 mm x messungen Länge x Breite = 600 mm x messungen Länge x Breite = 600 mm x 
600 mm in die Unterdecke ist zu600 mm in die Unterdecke ist zu600 mm in die Unterdecke ist zu600 mm in die Unterdecke ist zulässig. Das maximale Gewicht eines Revisionsöffnunglässig. Das maximale Gewicht eines Revisionsöffnunglässig. Das maximale Gewicht eines Revisionsöffnunglässig. Das maximale Gewicht eines Revisionsöffnungs-s-s-s-
verschlusses darf 25 kg nicht übersteigen.verschlusses darf 25 kg nicht übersteigen.verschlusses darf 25 kg nicht übersteigen.verschlusses darf 25 kg nicht übersteigen.    
    
An die beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Rigips Montagewände ohne BranAn die beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Rigips Montagewände ohne BranAn die beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Rigips Montagewände ohne BranAn die beschriebenen Unterdeckensysteme dürfen Rigips Montagewände ohne Brand-d-d-d-
schutzanforderungen angeschlossen werden. Der Anschluss erfolgt durch die Beplaschutzanforderungen angeschlossen werden. Der Anschluss erfolgt durch die Beplaschutzanforderungen angeschlossen werden. Der Anschluss erfolgt durch die Beplaschutzanforderungen angeschlossen werden. Der Anschluss erfolgt durch die Beplan-n-n-n-
kunkunkunkung hindurch an das Tragprofil.g hindurch an das Tragprofil.g hindurch an das Tragprofil.g hindurch an das Tragprofil.    
    
Die Beplankung aus Rigips Die Beplankung aus Rigips Die Beplankung aus Rigips Die Beplankung aus Rigips GipskartonfGipskartonfGipskartonfGipskartonfeuerschutzplatten euerschutzplatten euerschutzplatten euerschutzplatten (GKF) (GKF) (GKF) (GKF) dürfen durch dürfen durch dürfen durch dürfen durch Rigips   Rigips   Rigips   Rigips   
„Ridurit Feuerschutzplat„Ridurit Feuerschutzplat„Ridurit Feuerschutzplat„Ridurit Feuerschutzplatten“ in mindestens äquivalenterten“ in mindestens äquivalenterten“ in mindestens äquivalenterten“ in mindestens äquivalenter Dicke ersetzt werden, umg Dicke ersetzt werden, umg Dicke ersetzt werden, umg Dicke ersetzt werden, umge-e-e-e-
kehrt jedoch nur, wenn bei einer Fekehrt jedoch nur, wenn bei einer Fekehrt jedoch nur, wenn bei einer Fekehrt jedoch nur, wenn bei einer Feuuuuerwiderstandsklasse F30 erwiderstandsklasse F30 erwiderstandsklasse F30 erwiderstandsklasse F30 und F 60 zusätzlich 5 mm, und F 60 zusätzlich 5 mm, und F 60 zusätzlich 5 mm, und F 60 zusätzlich 5 mm, 
und bei der Feuerwiderstandsklasse F 90 zusätzlich 10 mm dicker als mit und bei der Feuerwiderstandsklasse F 90 zusätzlich 10 mm dicker als mit und bei der Feuerwiderstandsklasse F 90 zusätzlich 10 mm dicker als mit und bei der Feuerwiderstandsklasse F 90 zusätzlich 10 mm dicker als mit RigipsRigipsRigipsRigips    „Ridurit „Ridurit „Ridurit „Ridurit 
Feuerschutzplatten“ erfordeFeuerschutzplatten“ erfordeFeuerschutzplatten“ erfordeFeuerschutzplatten“ erforderrrrlich beplankt wird.lich beplankt wird.lich beplankt wird.lich beplankt wird.    
 



 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden DIN-Normen der 
neuesten gültigen Fassungen, Nachweisen durch allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von DIN-Normen, Baustoffen und ihren 
Eigenschaften oder unserer Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten 
Angaben befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkre-
ten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eige-
ner Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Rigips GmbH in Bezug auf technische Beratungen. 
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ÜbereinstimmungsnachweisÜbereinstimmungsnachweisÜbereinstimmungsnachweisÜbereinstimmungsnachweis    
    
Die in diesem „Die in diesem „Die in diesem „Die in diesem „Technik akTechnik akTechnik akTechnik aktuell“, tuell“, tuell“, tuell“, auf  Grundlage der allgemeinen bauf  Grundlage der allgemeinen bauf  Grundlage der allgemeinen bauf  Grundlage der allgemeinen bauaufsichtlauaufsichtlauaufsichtlauaufsichtliiiichen chen chen chen 
Prüfzeugnisse PPrüfzeugnisse PPrüfzeugnisse PPrüfzeugnisse P----3107/3107/3107/3107/2523252325232523----MPA BS vom 03.04.2006MPA BS vom 03.04.2006MPA BS vom 03.04.2006MPA BS vom 03.04.2006, P, P, P, P----3481/37553481/37553481/37553481/3755----MPA BMPA BMPA BMPA BSSSS vom  vom  vom  vom 
31.01.2006, P31.01.2006, P31.01.2006, P31.01.2006, P----3117/45663117/45663117/45663117/4566----MPA BSMPA BSMPA BSMPA BS vom 17.02.2006  vom 17.02.2006  vom 17.02.2006  vom 17.02.2006 und Pund Pund Pund P----3117/11783117/11783117/11783117/1178----MPA BS vom MPA BS vom MPA BS vom MPA BS vom 
19.09.2003 beschriebene Ba19.09.2003 beschriebene Ba19.09.2003 beschriebene Ba19.09.2003 beschriebene Bauuuuart bedarf des Nachweises der Übereinstimmung nach den art bedarf des Nachweises der Übereinstimmung nach den art bedarf des Nachweises der Übereinstimmung nach den art bedarf des Nachweises der Übereinstimmung nach den 
Vorgaben derVorgaben derVorgaben derVorgaben der Bauregelliste A (BRL A) Teil 3 Bauregelliste A (BRL A) Teil 3 Bauregelliste A (BRL A) Teil 3 Bauregelliste A (BRL A) Teil 3 lfd. Nr. 2.1. lfd. Nr. 2.1. lfd. Nr. 2.1. lfd. Nr. 2.1.    
        
Der Unternehmer, der die Unterdecke in Verbindung mit Rohdecken (Bauart I Der Unternehmer, der die Unterdecke in Verbindung mit Rohdecken (Bauart I Der Unternehmer, der die Unterdecke in Verbindung mit Rohdecken (Bauart I Der Unternehmer, der die Unterdecke in Verbindung mit Rohdecken (Bauart I –––– III) oder  III) oder  III) oder  III) oder 
Holzbalkendecke (Bauart IV) herstellt, muss gegenüber dem Auftraggeber eine schriftlHolzbalkendecke (Bauart IV) herstellt, muss gegenüber dem Auftraggeber eine schriftlHolzbalkendecke (Bauart IV) herstellt, muss gegenüber dem Auftraggeber eine schriftlHolzbalkendecke (Bauart IV) herstellt, muss gegenüber dem Auftraggeber eine schriftli-i-i-i-
che Übereinstimmungserklche Übereinstimmungserklche Übereinstimmungserklche Übereinstimmungserkläääärung ausstelrung ausstelrung ausstelrung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass das von Ihm len, mit der er bescheinigt, dass das von Ihm len, mit der er bescheinigt, dass das von Ihm len, mit der er bescheinigt, dass das von Ihm 
ausgeführte Deckensystem den Bestimmungen deausgeführte Deckensystem den Bestimmungen deausgeführte Deckensystem den Bestimmungen deausgeführte Deckensystem den Bestimmungen dessss allgemeinen bauaufsichtlichen Prü allgemeinen bauaufsichtlichen Prü allgemeinen bauaufsichtlichen Prü allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-f-f-f-
zeugnissezeugnissezeugnissezeugnissessss entspricht. entspricht. entspricht. entspricht.    
 
Bild 2: Muster Übereinstimmungserklärung 

 

 


